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Viele Tiere wandern gern immer denselben Weg entlang. Durch ihr 

ist der Weg eben und fest, er ändert sich auch nicht mehr. So findet man sein Ziel leichter.

Ähnlich dürfte es bei den ersten  gewesen sein. Im Winter bei

gefrorenem Boden und im Sommer bei Trockenheit ging das recht gut. Wenn im Frühling

jedoch der  auftaute oder wenn es im Sommer kräftig regnete,

wurden die Straßen matschig und man kam kaum mehr vorwärts, vor allem mit einem

.

Straßen müssen deshalb befestigt werden. Heute bringt man eine dicke Schicht Kies aus und

walzt diese fest. Darauf kommt ein Belag aus , sprich: Asfalt. Das ist

Kies mit einer klebrigen, schwarzen Flüssigkeit vermischt, die man aus Erdöl gewinnt. Beim

Walzen und  wird dieser Belag hart.

Die alten Römer nahmen Zement, Lehm und große Steine. In vielen Ländern Europas gibt es

einige dieser Straßen immer noch, die . Die Römer sorgten dafür,

dass die Straßen gut in Schuss gehalten wurden. Dank der Straßen konnten die

 rasch dorthin wandern, wo sie kämpfen sollten. Aber auch für

Händler und viele andere Menschen war es gut, dass es solche  gab.

Ein allgemeineres Wort für diese sehr alten Straßen ist Altstraße. So eine Straße ist älter als

die Neuzeit, also unsere heutige Zeit. Eine der ältesten  in

Deutschland ist der Hellweg in Nordrhein-Westfalen. Schon vor 5000 Jahren nutzten Menschen

diesen Weg, um vom Rhein bis in den Osten von  zu kommen. Viele

andere Altstraßen stammen aber erst aus dem Mittelalter.

Straßen musste man also bauen, Flüsse und  gab es schon. Wenn

möglich beförderten Menschen deshalb ihre Waren mit Schiffen auf dem Wasser. Dies ist auch

noch heute so, wenn es um große  geht. Große Flüsse wie den

Rhein oder die Donau und viele andere bezeichnet man deshalb auch als

.


